
Liu Ping (31) 
Shanghai, China

Liu Ping ist verheiratet und lebt mit ihrer Familie in Shanghai. Die dynamische Mutter einer 
kleinen Tochter ist Logistik-Managerin bei Lenzing Fibers Shanghai. Liu Ping ist offen für 
Neues und legt Wert darauf, Probleme direkt anzugehen, „ohne lange herumzureden“. Sie 
ist bewusst optimistisch und glaubt daran, dass es „morgen noch besser sein wird als heu-
te“. Ganz nach dem Motto des chinesischen Sprichwortes „Nach jedem Gewitter gibt es 
einen schönen Regenbogen“ sind für sie die Herausforderungen und Schwierigkeiten des 
Arbeitsalltages eine Quelle des beruflichen, aber auch persönlichen Lernens. 

Liu Ping über die positiven Seiten ihres Arbeitsumfeldes: „Ich mag die europäische Kultur, ar-
beite gerne in diesem guten Team und habe ganz tolle Kollegen. Mir ist wichtig, herauszufin-
den, wer ich bin und wohin ich gehe – meine Arbeit bei Lenzing ist für mich eine Möglichkeit, 
das zu erfahren.“

Tricia Carey (35) 
New York, USA

Tricia Carey, eine Amerikanerin der dritten Generation mit deutschen Wurzeln, ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder im Alter von acht und vier Jahren. Tricias Beruf im Fashion 
Business als Lenzing US-Merchandiserin ist für sie mehr als nur irgendein Job – denn 
auch privat ist sie gerne im textilen Bereich aktiv: Das Designen und Nähen von phan-
tasievollen Halloween-Kostümen für ihre Nichten und Neffen ist nur ein Beispiel für ihre 
textile Kreativität.

Als studierte Modefachfrau und durch ihre Tätigkeit als Stoffeinkäuferin für eine US-ame-
rikanische Bekleidungsfirma kam sie schon 1998 in Kontakt mit TENCEL®. In ihrem Job 
als Lenzing Merchandiserin sorgt sie nun dafür, dass die textile Welt in den USA über 
TENCEL®, Lenzing Modal® und MicroModal bestens informiert ist. Was sie an ihrem Job 
bei Lenzing mag? „In der schnelllebigen Modebranche gleicht kein Tag dem anderen! Wir 
können mit unserem engagierten Team auch Kunden, die ökologisch nachhaltige Fasern 
suchen, bedienen und unser globales Netzwerk ist ein ‚winning team‘ – das macht ein-
fach Spaß“, meint sie.
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Christine Setianegara (32)
Jakarta, Indonesien

Christine Setianegara, Diplomkauffrau (FH), geboren in Jakarta, Indonesien, wohnt „nur 
fünf Minuten mit dem Motorrad“ vom ihrem Arbeitsplatz im Jakarta-Büro der PT. South 
Pacific Viscose entfernt. Für die Verkehrsverhältnisse in Jakarta ist dieser kurze Weg zur 
Arbeit ungewöhnlich – genauso ungewöhnlich wie die energiegeladene Christine selber, 
die neben ihrer indonesischen Muttersprache und perfektem Deutsch (erworben während 
ihrer Studienzeit in Wilhelmshaven, Deutschland) auch Englisch und mittlerweile eine ganze 
Menge Französisch und Mandarin spricht. 

Christine ist seit 2005 als rechte Hand des Sales Director für Asien, Gerhard Danninger, 
in einem „Multitasking-Job“: „Flexibilität, Motivation und Eigenverantwortung sind Voraus-
setzung, und vor allem eines: Schnelligkeit“, sagt sie über ihren herausfordernden Job. 
„Ich bin kontaktfreudig, liebe es zu reisen und treffe gerne Menschen aus unterschied-
lichen Kulturkreisen. Es ist reizvoll und macht Spaß, für Lenzing mit seinen weltweiten 
Unternehmen, seinen verschiedenen Geschäftsbereichen und den verschiedenen Natio-
nalitäten und Kulturen zu arbeiten.“ 

Günther Maier (45) 
Lenzing, Österreich

Der gelernte HTL-Techniker und nach eigenen Angaben „glücklicher Single mit 17-jähriger 
Tochter“ hat seit seinem Firmeneintritt gleich nach der Matura schon eine Vielzahl an 
verschiedenen Arbeitsplätzen in der Zellstofffabrik durchlaufen und die nötige Erfahrung 
für seine heutige Tätigkeit gesammelt: Als Bereichskoordinator für die Personalagenden 
im Zellstoffbereich ist er schwerpunktmäßig für alle Personal- und Sicherheitsaktivitäten, 
aber auch für die Produktionskoordination mit anderen Abteilungen zuständig. 

„Ich bin in der Region um Lenzing aufgewachsen – schon meine Eltern waren in der Len-
zing AG beschäftigt – und hatte dadurch schon immer eine ganz besondere Beziehung 
zu diesem Unternehmen. Die Lenzing AG ist ein sicherer Arbeitgeber in wunderschöner 
Umgebung mit vielen tollen Mitarbeitern. Ich mag den Umgang mit Menschen und für mich 
ist es immer wieder spannend,  mit den verschiedensten Persönlichkeiten zusammenzuar-
beiten und Unternehmensinteressen mit individuellen Wünschen in Einklang zu bringen.“

Im Dialog
mit unseren Mitarbeitern
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Daten und Fakten
   nach IFRS nach US GAAP

2007 2006 2005 2004 2003 2003 2002 2001 2000 1999* 1998*

Umsatz und Ergebnis

Umsatz ** Mio. EUR 1.260,5  1.042,6  942,6  871,1  747,2  622,0  625,6  622,7  599,4  550,2  547,5  

Umsatz außerhalb Österreichs ** % 85,9  85,6  85,0  83,7  83,6  79,2  78,9  79,3  80,5  81,9  80,6  

Betriebsergebnis (EBIT 4)/ 
Operatives Ergebnis/Betriebserfolg ** Mio. EUR 162,3  107,8  81,8  104,3  89,7  74,0  78,4  64,6  69,8  9,2  17,1  

Finanzergebnis/Finanzerfolg ** Mio. EUR -11,3  -8,5  -2,5  -0,8  -5,1  4,0  -6,2  0,8  -0,5  -5,3  -8,8  

Ergebnis vor Steuern  
und Minderheitenanteil (EBT) ** Mio. EUR 151,0  99,2  79,3  103,5  84,6  78,0  72,1  65,5  69,3  3,9  8,3  

Steuern vom Einkommen/Ertrag ** Mio. EUR -32,8  -10,4  -18,6  -26,0  -20,8  -17,0  -23,0  -19,9  -23,0  0,5  -2,7  

Jahresüberschuss/-fehlbetrag Mio. EUR 117,6  88,4  60,7  77,5  63,7  60,5  49,2  45,6  46,7  4,3  5,6  

Anteil der Aktionäre  
der Lenzing AG am Jahresüberschuss Mio. EUR 109,6  83,9  56,9  67,7  58,8  59,0  48,0  54,2  42,3  4,3  5,6  

Cashflow

Brutto Cashflow ** Mio. EUR 203,6  146,9  120,4  128,5  115,9  104,0  101,9  86,5  37,1  60,9  70,1  

Brutto Cashflow in % vom Umsatz ** % 16,2  14,1  12,8  14,7  15,5  16,8  16,3  13,9  6,2  11,1  12,8  

Cashflow aus der Betriebstätigkeit Mio. EUR 223,8  146,1  124,3  95,3  127,1  109,0  127,4  81,6  28,3  61,0  50,4  

Cashflow nach Investitionen Mio. EUR -36,4  43,7  35,1  -36,2  -11,3  -16,0  85,2  59,1  -9,4  22,4  47,8  

Investitionen  

(Immat. u. Sachanlagevermögen) ** Mio. EUR 136,7  104,1  82,4  60,9  139,2  131,0  42,0  66,7  41,0  39,0  38,6  

Vermögensstruktur***

Langfristiges Vermögen/Anlagevermögen % 62,1  63,0  63,5  64,9  60,8  63,1  63,6  65,0  59,4  62,0  63,2  

Kurzfristiges Vermögen/Umlaufvermögen % 37,9  37,0  36,5  35,1  39,2  36,9  36,4  35,0  40,6  38,0  36,8  

Bilanzsumme Mio. EUR 1.308,6  1.061,7  1.010,1  946,1  897,1  809,0  688,7  685,9  690,5  687,7  689,3  

Kapitalstruktur***

Bereinigtes Eigenkapital1)/ Eigenkapital % 44,8  51,1  48,0  48,7  45,1  49,6  51,1  45,6  39,3  33,7  33,3  

Sozialkapital % 6,3  7,0  7,2  6,7  7,4  7,5  8,7  8,6  8,3  19,1  19,0  

Fremdkapital (ohne Sozialkapital) % 48,9  41,9  44,8  44,5  47,5  42,9  40,2  45,8  52,4  47,2  47,7  

Kennzahlen

Umsatzrentabilität (ROS)2) % 10,6  7,8  6,5  8,8  10,3  10,0  8,8  7,7  10,5  1,5  3,1  

Gesamtkapitalrentabilität (ROCE)3) % 17,5  11,9  9,0  12,2  14,3 13,7  13,1  11,7  15,5  2,0  3,9  

Eigenkapitalrentabilität (ROE) % 20,8  17,2  12,8  17,9  17,0  15,8  14,5  18,6  16,8  1,9  2,5  

EBIT4) ** Mio. EUR 162,3  107,8  81,8  104,3  89,7  74,0  78,4  64,6  69,8  9,2  17,1  

EBIT-Marge ** % 12,9  10,3  8,7  12,0  12,0  11,9  12,5  10,4  11,6  1,7  3,1  

EBITDA5) ** Mio. EUR 229,3  169,3  141,6  160,4  134,8  116,0  121,4  102,0  107,6  61,3  65,6  

EBITDA-Marge ** % 18,2  16,2  15,0  18,4  18,0  18,6  19,4  16,4  18,0  11,1  12,0  

Ergebnis je Aktie EUR 29,8  22,8  15,5  18,4  16,0  16,2  13,1  14,8  11,5  1,2  1,5  

Beschäftigte per Jahresende 6.043  5.044  4.860  4.845  4.523  3.058  3.365  3.282  3.216  3.166  3.226  

1) =	 Eigenkapital inkl. Investitionszuschüsse abzgl. anteilige latente Steuern
2) = 	NOPAT (=Betriebsergebnis (EBIT) abzügl. anteilige effektive Steuern vom Einkommen und Ertrag)
			   Umsatz
3) = 	NOPAT
		  ((Eigenkapital inkl. Anteile anderer Gesellschafter inkl. Investitionszuschüsse abzgl. latenter Steuern
 		  + verzinsliches Fremdkapital
		  - liquide Mittel
		  - Wertpapiere und Anteile
		  - Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und sonstiges Finanzanlagevermögen) 01.01.+31.12.)/2
4) = 	Ergebnis vor Steuern und Finanzergebnis (Betriebsergebnis)
5) = 	EBIT + Abschreibungen auf immaterielle Anlagen, Sachanlagen abzgl. Auflös. von Investitionszuschüssen

*		  LUSAC-Gruppe in der fortgeführten Geschäftstätigkeit ausgewiesen
**		  aus der fortgeführten Geschäftstätigkeit; Vergleichszahlen 2006 wurden angepasst
***		 Durch die Saldierung der latenten Steuern im Geschäftsjahr 2001 kam es zu einer Anpassung der Vergleichszahlen 1998 –2000.

2) =	 NOPAT (=Operatives Ergebnis (EBIT) abzügl. anteilige effektive Steuern 	
		                                   vom Einkommen und Ertrag)                                
			   Umsatz
3) =	 NOPAT
		  ((Eigenkapital und Minderheitenanteile
 		  + verzinsliches Fremdkapital
 		  - Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten
 		  - Wertpapiere und Anteile
 		  - sonstige Wertpapiere und  Ausleihungen) 01.01.+31.12.)/2
4) = 	 Ergebnis vor Steuern, Minderheitenanteil und Finanzergebnis
5) = 	 EBIT + Abschreibungen auf immaterielle Anlagen, Sachanlagen

nach IFRS nach US GAAP
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Daten und Fakten
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Daten und Fakten
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DIN CERTCO Zertifizierung

Lenzing Fasern sind vollständig biologisch abbaubar. Im 
Gegensatz zu Fasern, die auf fossilen Rohstoffen basieren, 
werden Lenzing Viscose® und TENCEL® im Erdreich oder in 
Wasseraufbereitungsanlagen abgebaut. Vliesstoffe aus Lenzing 
Viscose® und TENCEL® wurden durch DIN CERTCO als 
„kompostierbar“ zertifiziert und registriert. 

Eco-Label der Europäischen Kommission

Die „Europäische Blume“ aus Brüssel bezeugt die ökologische Tech-
nologieführerschaft von Lenzing Fasern. Seit 1992 gibt es das Symbol 
für umweltfreundliche Produkte – das Europäische Umweltzeichen. 
Verbraucher in der Europäischen Union, Norwegen, Liechtenstein 
und Island erkennen daran umweltfreundliche Produkte, wie etwa 
Lenzing Fasern. Lenzing ist der erste Faserhersteller, der mit dem 
Umweltzeichen der Europäischen Union ausgezeichnet wurde.

„European Award for the Environment“ 

Mit diesem Award der Europäischen Union wurde Lenzing Fibers 
GmbH (ehem. Lenzing Lyocell) ausgezeichnet. Zu den Kriterien, 
nach denen die Preise vergeben werden, gehört die Berücksich-
tigung von ökologischen und sozialen Komponenten in der Un-
ternehmensführung, bei Produkten, in der Technologie und bei 
internationalen Partnerschaften. Die nachhaltige Umwelt- und Res-
sourcenschonung steht dabei im Vordergrund.

ÖKO-TEX Standard 100 Zertifikat 

„Textiles Vertrauen – Schadstoffgeprüfte Textilien“ für alle Lenzing 
Fasern

Panda-Award (WWF Österreich)

Verliehen wurde die Auszeichnung von Claude Martin, Generaldi-
rektor des WWF International, und Prof. Dr. Helmut Pechlaner, Prä-
sident des WWF Österreich, als Anerkennung für die Unterstützung 
der WWF-Ziele, insbesondere des WWF-Wasser-Programmes und 
für besondere Leistungen und Verdienste um den Naturschutz.

Responsible Care 

„Initiative für Gesundheit, Sicherheit und Umwelt“ – Zertifikat 
erneuert vom Fachverband der chemischen Industrie Österreichs, 
am 30. Jänner 2007 

VÖNIX Nachhaltigkeitsindex

Die Lenzing Aktie ist im VÖNIX Nachhaltigkeitsindex gelistet. Der 
VÖNIX (VBV-Österreichischer Nachhaltigkeitsindex) besteht aus 
jenen börsenotierten österreichischen Unternehmen, die hinsicht-
lich sozialer und ökologischer Leistungen führend sind.

Auszeichnungen
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R.I.O. Award 2006

Anerkennungspreis für TENCEL® , die Lyocellfaser aus dem Hause 
Lenzing

R.I.O. steht für
Ressourcenverbrauch reduzieren
Innovationen implementieren
Optimieren

Der R.I.O. Award prämiert Ideen, denen die Zukunft gehört sowie 
Unternehmer, deren Produkte neue Standards bei der Energie- 
und Materialeffizienz setzen. 

www.rio-award.info

Österreichisches CSR-Ranking 2008 
ThinkTank Center for Corporate Citizenship

9. Platz (von 100) im Österreichischen CSR-Ranking – Ausgezeich-
net wurden jene Unternehmen, die sich in den Bereichen Umwelt, 
Mitarbeiter und gesellschaftliches Engagement über das gesetz-
lich vorgeschriebene Maß hinaus engagieren. 

www.ccc-austria.at

Zertifizierungsstatus in der Lenzing Gruppe

ISO 9001 ISO 14001 OHSAS 18001

Lenzing   

Heiligenkreuz   

Grimsby   

Mobile  in Planung in Planung

Purwakarta   

Nanjing in Planung in Planung in Planung

Daten und Fakten

Auszeichnungen

Stand 2007
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Prozessdarstellungen

Zellstoffproduktion – 
Chemikalienkreislauf, Nebenprodukte, stoffl iche Verwertung
Vereinfachte Darstellung
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Prozessdarstellungen

Viscosefaserherstellung

Verdampfer Kristalli-
sation Kalzinierung

Spinnbad
Filtration

Spinnbad
Entgasung

Viscose-
erzeugung Spinnmaschinen

Nachbe-
handlung Trockner

NATRIUMSULFAT

VISCOSEFASERZELLSTOFF

Vom Holz zur Lyocellfaser 
Produktionsablauf

Wasser

NMMO- 
Rückge
winnung Abwasser

NMMO */Wasser

HOLZ Zellstoff Lösen Spinnen Waschen Avivieren Trocknen FASER

*) N-Methylmorpholinoxid

Daten und Fakten



Glossar

Anaerobieanlage zur biologischen Sulfatentfernung: 
Eine neuartige Anlage zur biologischen Entfernung von Sulfat aus 
Abwässern. Bei diesem in der Viscosefaserindustrie völlig neuen 
Abwasserreinigungsverfahren bauen Bakterien die betreffenden 
Inhaltsstoffe unter Luftabschluss überwiegend zu Sulfid und Me-
than ab. Das methanhaltige Abgas wird zur Strom- und Prozess-
wärmeerzeugung eingesetzt.

Brüdenkondensatextraktion:
Ein Verfahren zur Gewinnung von wasserdampfflüchtigen Inhalts-
stoffen (Essigsäure und Furfural) aus den kondensierten Brüden ei-
ner Eindampfanlage mittels Extraktion.

CO2-Fußabdruck:
Beschreibt die im Zusammenhang mit der Herstellung eines be-
stimmten Produktes entstehende CO2-Menge  

Cellulose:
Der Rohstoff für die Viscosefasererzeugung. Cellulose ist Bestand-
teil aller Pflanzen. Holz besteht zu etwa 40% aus Cellulose.

CIRFS:
Comité International de la Rayonne et des Fibres Synthétiques. 
Repräsentiert die europäische Man-made Fiber Industrie
www.cirfs.org

CSB:
Der chemische Sauerstoffbedarf. Neben dem BSB (biologischer 
Sauerstoffbedarf) ein weiteres Maß zur Erfassung der organi-
schen Schmutzfracht. Hierbei wird die chemische Oxidierbarkeit 
des Abwassers herangezogen.

EDANA:
European Disposables And Nonwovens Association 
www.edana.org

Emission/Immission:
Die Abgabe von Substanzen, Schall, Erschütterungen, Licht, Wär-
me, Strahlung, Gerüchen oder ähnlichen Erscheinungen an die 
Umwelt. Die Emissionen aus einer Verursacherquelle führen in der 
benachbarten Umwelt zu Immissionen, die mit wachsender Ent-
fernung geringer werden und mit der Zeit abklingen. 	

Faserzellstoff (Dissolving Pulp):
Ein spezieller Zellstoff mit besonderen Eigenschaften zur Herstel-
lung von Viscose-, Modal- und Lyocellfasern sowie weiteren Cel-
luloseprodukten. 

FCIO:
Fachverband der chemischen Industrie Österreichs 
www.fcio.at

Furfural:
Ein bei der Zellstofferzeugung anfallendes chemisches Produkt 
mit Verwendung z. B. im Pflanzenschutz 

Integration: 
Alle Stufen der Faserherstellung – vom Rohstoff Holz über die 
Zellstofferzeugung bis hin zur Faserproduktion – befinden sich an 
ein- und demselben Standort. 

IVC:
Industrievereinigung Chemiefaser e. V.  
www.ivc-ev.de

Lyocellfaser: 
Eine von Lenzing entwickelte, neuartige und in einem höchst 
umweltfreundlichen Lösungsmittelverfahren hergestellte Cel-
lulosefaser. Ihre Eigenschaften ermöglichen die Entwicklung 
und Herstellung neuer und innovativer Produkte.

Man-made Cellulosefaser: 
Eine aus natürlichen Rohstoffen (z. B. Holz) industriell herge-
stellte Faser, z. B. Viscose oder Modal

Modal:
Eine durch veränderte Spinnbedingungen verfeinerte Visco-
se. Sie zeichnet sich durch besondere Weichheit aus und 
wird bevorzugt für hochwertige Wäsche eingesetzt. 

Nonwovens: 
Nicht gewebte Stoffe, Vliesstoffe. Die aus Lenzing Fasern 
hergestellten Vliesstoffe werden in den Bereichen Hygiene, 
Medizin und Kosmetik eingesetzt.

OHSAS 18001:
Occupational Health and Safety Assessment Series. Von 
der British Standards Institution gemeinsam mit internati-
onalen Zertifizierungsgesellschaften entwickelte Reihe von 
Gesundheits- und Sicherheitsstandards.
www.quality.de

ÖZEPA:
Österreichische Vereinigung der Zellstoff- und Papierchemi-
ker und -techniker 
www.austropapier.at

Responsible Care:  
Bei Responsible Care handelt es sich um eine weltweite, frei-
willige Initiative der chemischen Industrie, die sich zum Zweck 
einer Verbesserung der Gesundheits-, Sicherheits- und Um-
weltsituation strenge Selbstkontrollen auferlegt hat. Chemische 
Betriebe, die diese Auflagen erfüllen, werden mit dem auf drei 
Jahre limitierten Zertifikat „Responsible Care“ ausgezeichnet.
www.fcio.at

Viscosefaser:
Eine nach dem Viscoseverfahren aus dem natürlichen Roh-
stoff Holz hergestellte Regenerat-Cellulosefaser.

WKÖ:
Wirtschaftskammer Österreich 
www.wko.at

Xylose:
Holzzucker, Inhaltsstoff der Dicklauge, Ausgangsprodukt für 
Xylit (karieshemmender Süßstoff)
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Beschreibt die im Zusammenhang mit der Herstellung eines be-
stimmten Produktes entstehende CO2-Menge  

Cellulose:
Der Rohstoff für die Viscosefasererzeugung. Cellulose ist Bestand-
teil aller Pflanzen. Holz besteht zu etwa 40% aus Cellulose.

CIRFS:
Comité International de la Rayonne et des Fibres Synthétiques. 
Repräsentiert die europäische Man-made Fiber Industrie
www.cirfs.org

CSB:
Der chemische Sauerstoffbedarf. Neben dem BSB (biologischer 
Sauerstoffbedarf) ein weiteres Maß zur Erfassung der organi-
schen Schmutzfracht. Hierbei wird die chemische Oxidierbarkeit 
des Abwassers herangezogen.

EDANA:
European Disposables And Nonwovens Association 
www.edana.org

Emission/Immission:
Die Abgabe von Substanzen, Schall, Erschütterungen, Licht, Wär-
me, Strahlung, Gerüchen oder ähnlichen Erscheinungen an die 
Umwelt. Die Emissionen aus einer Verursacherquelle führen in der 
benachbarten Umwelt zu Immissionen, die mit wachsender Ent-
fernung geringer werden und mit der Zeit abklingen. 	

Faserzellstoff (Dissolving Pulp):
Ein spezieller Zellstoff mit besonderen Eigenschaften zur Herstel-
lung von Viscose-, Modal- und Lyocellfasern sowie weiteren Cel-
luloseprodukten. 

FCIO:
Fachverband der chemischen Industrie Österreichs 
www.fcio.at

Furfural:
Ein bei der Zellstofferzeugung anfallendes chemisches Produkt 
mit Verwendung z. B. im Pflanzenschutz 

Integration: 
Alle Stufen der Faserherstellung – vom Rohstoff Holz über die 
Zellstofferzeugung bis hin zur Faserproduktion – befinden sich an 
ein- und demselben Standort. 

IVC:
Industrievereinigung Chemiefaser e. V.  
www.ivc-ev.de

Lyocellfaser: 
Eine von Lenzing entwickelte, neuartige und in einem höchst 
umweltfreundlichen Lösungsmittelverfahren hergestellte Cel-
lulosefaser. Ihre Eigenschaften ermöglichen die Entwicklung 
und Herstellung neuer und innovativer Produkte.

Man-made Cellulosefaser: 
Eine aus natürlichen Rohstoffen (z. B. Holz) industriell herge-
stellte Faser, z. B. Viscose oder Modal

Modal:
Eine durch veränderte Spinnbedingungen verfeinerte Visco-
se. Sie zeichnet sich durch besondere Weichheit aus und 
wird bevorzugt für hochwertige Wäsche eingesetzt. 

Nonwovens: 
Nicht gewebte Stoffe, Vliesstoffe. Die aus Lenzing Fasern 
hergestellten Vliesstoffe werden in den Bereichen Hygiene, 
Medizin und Kosmetik eingesetzt.

OHSAS 18001:
Occupational Health and Safety Assessment Series. Von 
der British Standards Institution gemeinsam mit internati-
onalen Zertifizierungsgesellschaften entwickelte Reihe von 
Gesundheits- und Sicherheitsstandards.
www.quality.de

ÖZEPA:
Österreichische Vereinigung der Zellstoff- und Papierchemi-
ker und -techniker 
www.austropapier.at

Responsible Care:  
Bei Responsible Care handelt es sich um eine weltweite, frei-
willige Initiative der chemischen Industrie, die sich zum Zweck 
einer Verbesserung der Gesundheits-, Sicherheits- und Um-
weltsituation strenge Selbstkontrollen auferlegt hat. Chemische 
Betriebe, die diese Auflagen erfüllen, werden mit dem auf drei 
Jahre limitierten Zertifikat „Responsible Care“ ausgezeichnet.
www.fcio.at

Viscosefaser:
Eine nach dem Viscoseverfahren aus dem natürlichen Roh-
stoff Holz hergestellte Regenerat-Cellulosefaser.

WKÖ:
Wirtschaftskammer Österreich 
www.wko.at

Xylose:
Holzzucker, Inhaltsstoff der Dicklauge, Ausgangsprodukt für 
Xylit (karieshemmender Süßstoff)
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